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Nr. 149. 


Nußlands und Preußens Grenzbeziehungen. 


Vor mehreren Wochen wurde berichtet, daß die Petersburger Akademie der 
Wiſſenſchaften, deren officielle Sprache bisher das Deutſche war, beſchloſſen 
habe, keinen Kalender mehr zu veröffentlichen. Dies iſt um ſo mehr zu be⸗ 
dauern, als die beiden letzten Jahrgänge dieſes Akademie -Kalenders eine Fülle 
intereſſanter Arbeiten über Rußlands Zuſtände enthalten und ihre Lectüre einem 
Jeden angerathen werden kann, der ſich für Rußlands Zuſtände intereſſirt. 


Von Intereſſe für die Leſer unſeres Blattes dürfte namentlich ſein, 
was in den „Nachweiſen über den auswärtigen Handelsverkehr 
des ruſſiſchen Reiches,“ welche im kaiſerlichen Zoll⸗Departement zuſammen⸗ 
geſtellt ſind, an Worten und Zahlen in Betreff der Handelsbeziehungen Ruß 
lands zu Preußen geſagt wird. Preußen aber it nach Rußlands officiellem 
Sprachgebrauch die Bezeichnung jenes territorialen Verbandes, welcher ſich 
ſelbſt den deutſchen Zollverein nennt. BE 

Vergleichen wir in den beiden Staatskalendern die einzelnen Poſten der 
Bilanz ſeit dem Jahre 1861—1867, ſo fällt ganz beſonders der Umſtand in die 
Augen, daß ſeit dem Jahre 1865 die Haupteinfuhr nach Rußland aus Preußen 
kommt, während die Ausfuhr Rußlands nach Preußen in ſtationärer Weiſe 

ißmäßig klein bleibt. 
en 8 I Jahrzehnt hinein, wie ſchon ſeit Jahrhunderten, hatte Groß⸗ 
britannien, welches über die Hälfte des rufſiſchen Exports bezog, auch den 
größten Theil der ruſſtſchen Einfuhr geliefert, und ſo führte es 1861 (in legaler 
Weiſe) für 47 Mill. Rubel nach Rußland ein und für 76 Mill. Rubel aus. 

Aber während ſich die Verhältniſſe Englands zu dem großen Oeſterreiche 
im Jahre 1865 auf 48 Mill. Einfuhr und 98 Mill. Ausfuhr ſtellten, lieferte 
Preußen, das 1861 erſt 26 Mill. Einfuhr und 19 Mill. Ausfuhr für Rußland 
repräſentirte, im Jahre 1865 bereits über 50 Mill. Rubel Einfuhr, während 
es an ruſſiſcher Ausfuhr nur 27 Mill. Rubel bezog. 

Fabrikwaaren, und namentlich Gewebe aller Art ſind es, welche den Haupt⸗ 
theil der preußiſchen Einfuhr nach Rußland bilden. Freilich liegt es auf der 
Hand, daß Preußen für die meiſten dieſer Gegenſtände nicht Entſtehungsort 
iſt, ſondern nur das nothwendige Durchgangsland bildet. 

In den Jahren 1866 und 1867 hat, wie der letzt erſchienene Kalender be⸗ 
ſagt, der Vorſprung preußiſcher Einfuhr über die engliſche ſich ganz bedeutend 
vergrößert. 1866 führte Preußen für 69 Mill. Rubel nach Rußland ein, Englaud 


Die norddeutſchen Poſt⸗ der Aufmerkſamkeit 


nur für 59 Mill.; dagegen führte Preußen aus Rußland für 28 Mill., England 
für 101 Mill. aus. 1867 war Preußens Einfuhr auf 92 Mill., Englands auf 
75 Mill. geftiegen; die Ausfuhr Preußens aber betrug wiederum nur 30 Mill. 
gegenüber den 107 Mill., welche England nahm. 

An dem Totalwerth der ruſſiſchen Einfuhr in jenen beiden Jahren zu⸗ 
ſammengenommen, welche ſich auf 400 Mill. Rubel beziffern würde, participirt 
Preußen alſo in erſter Stelle mit 37 pCt., Großbritannien mit 31 pCt., 
Frankreich mit 6 pCt., Oeſterreich mit 5 pCt. 

An der ruſſiſchen Ausfuhr, welche der Totaleinfuhr gegenüber einen ge⸗ 
ringeren Werth bei genauer Addition ergiebt, nimmt Großbritannien mit 
52 pCt., Preußen mit 15 pCt., Frankreich mit 9 pCt., Oeſterreich mit 
5 pCt. Theil. 

Jedermann erſieht aus dieſen Zahlen, daß der Schwerpunkt der ruſſiſchen 
Handels- und Finanzpolitik, welche der Ausfuhr gewiß mit voller Zweckmäßig⸗ 
keit totale Freiheit läßt und, nicht ebenſo zweckmäßig, ſich nur einer Regle⸗ 
mentirung und Belaſtung der Einfuhr zuwendet, ſchon jetzt in die Beobachtung 
des preußiſch⸗ruſſiſchen Grenzverkehrs fällt. In Zukunft wird dies noch weit 
ſtärker der Fall ſein; mehrere im Bau begriffene Eiſenbahuen kürzen die Wege 
von Paris, Calais und Oſtende nach der ruffiihen Grenze faft bis zur graden 
Linie ab, und machen, zumal wenn die Tarife der deutſchen Eiſenbahnen, wie 
in Ausſicht ſteht, ſich auf ein gemeinſames Niveau erniedrigen, den Land⸗ 
transport für alle engliſch⸗franzoͤſtſchen Waaren, die in Rußland gekauft 
werden, immer vortheilhafter. Seetransport iſt für jene Gegenſtände, bei 
welchen Werth und Gewicht in ungekehrtem Verhältniſſe zu ſtehen pflegen und 
welche als Modeſachen auf raſches Kaufen berechnet ſind, ſeiner Unſicherheit 
und ſeiner Langwierigkeit halber auch in der Jahreszeit, in welcher er nach 
Rußland hin möglich iſt, heut ſchon ſehr ungewöhnlich; und zwei Drittel der 
in den baltiſchen Häfen Rußlands einlaufenden Fahrzeuge kommen ausſchließlich 
mit Ballaſt befrachtet. 

So würde es nun im entſchiedenen Vortheil Rußlands liegen, gründliche 
Reformen in ſeinem Zollweſen längs der preußiſchen Grenze eintreten zu laſſen, 
über welche es im laufenden Jahre ſchon auf den amtlich conſtatirten Wegen 
mehr als die Hälfte des Geſammtwerthes ſeiner Einfuhr beziehen wird. 

Gerade hier entzieht der an den Küſtenzollplätzen nicht ſo leichte legale und 
illegale Schmuggel den ruſſiſchen Finanzen nachgewieſenermaßen jährlich eine 
größere Summe, als die ift, welche durch Zölle einkommt. (Schluß folgt.) 
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— Der Subſeriptions⸗Humbug. Ein Wiener 
Correſpondent des reibt drückt Vieler Gedan⸗ 
reibt: 

„Die Subſcription auf die neuen lombardiſchen 
rioritäten war vom glänzendſten Erfolge begleitet. 
och zeigt grade dieſer eclatante Erfolg, daß der 
anze Subſeriptions⸗Humbug einer großen Reform 
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lionen und verſchiedene Banken noch höhere Be⸗ 
träge zeichneten. Was iſt die Folge davon? 
Daß das kleinere Capital, das nicht die nöthige 
Caution aufbringen kann, um Millionen zu zeichnen, 
fans erdrückt wird, und bei der Reparkition ſo zu 
agen leer ausgeht, während die Millionäre daß mä⸗ 
ßige Azio Ae und nicht daran denken, auch 
nur einen kleinen Theil der gezeichneten Beträge zu 
behalten. Endlich ſollten die Gründer verhalten wer⸗ 
den, ſich bei der Subſcription nur mit einem ihrem 
Syndicatsantheile entſprechenden Betrage zu bethei⸗ 
ligen und die Subſcription nicht, wie dies zumeiſt 
geſchieht, durch fingirte Zeichnungen illuſoriſch zu 
machen, weil ſich nicht immer Leute finden, wie dies 
in den letzten Tagen in Preßburg geſchehen, die ihnen 
den Spaß gründlich verderben. In Preßburg ſollten 
nämlich 2400 Stück Actien einer neu zu gründenden 
Sparkaſſe zur Submiſſion aufgelegt werden. Nun 
hatte aber die Regierung beſtimmt, daß die Gründer 
nur 600 Stück zum Paricours behalten dürfen, den 
Reſt dagegen zur Subſcription auflegen müſſen. Um 
nun das läſtige Publikum von der Subſeription ab» 
uhalten, wurde ihm die Betheiligung ſehr erſchwert. 
an ſorgte zunächſt dafür, daß ihr keine übermäßige 
Publicität gegeben werde. Endlich verlangte man, 
daß 40 pt. Einzahlung als Caution hinterlegt wür⸗ 
den und hoffte durch dieſen Hauptcoup das kleinere 
Capital ganz aus dem Felde zu ſchlagen. In der 
That verfügten ſich die hiefigen Matadoren mit 1 Mil⸗ 
lion Gulden ausgerüſtet, nach Preßburg und hofften 
das Terrain ganz und gar zu beherrſchen. Aber ein 
se Concurrent hatte Wind von der Affaire be⸗ 
ommen und war plötzlich mit 1½ Million erſchienen. 
Selbſtverſtändlich wurde dadurch der Raubzug ver⸗ 
eitelt, aber in der Hauptſache, nämlich in der Er⸗ 
1 des kleinen Capitals durch die Millionäre, 
le es beim Alten und ar aß ans Er 
ie angeſtrengt, um wenigſtens in den Be 
einer Kette die 1 55 vor der on ein ve 
Agio von 70 pCt. hatte, zu gelangen, zuſehen, was 
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= 1 armſelige Subjcription entfallen wird. Solche 
Mißbräuche allerdings in einer Stadt wie Wien 
wo der Subſeription die größtmöglichſte, Publicität 
verliehen wird, nicht denkbar, aber die Erdrückun 
des kleinen Capitals iſt auch hier nicht zu verhindern. 
— [Stalienifche Tabaksregie.] Aus Floren 
wird dem „Berl. Börſ.⸗Courier“ geſchrieben, daß 
man in Folge der Enthüllungen Lobbias ſelbſt die 
Kündigung des Vertrags über die Tabaksregie für 
mb lch hält. 
Waaren- und Produeten-⸗Märkte. 
Berlin, 29. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter leicht bewölkt. — eizen loco feſt. Term. 
weſentlich niedriger. Gef. 1000; Kündigungspreis 
65½ , loco d 2100 Pfd. 66—76 % nach Qual., 
ho ein bunt neee 75 ab Bahn bezahlt, 
r 2000 L. 2 diefen Monat u. Juni⸗Juli 66— 
653/, bez., Juli⸗Auguſt 65 /½—65 bez., Aug.⸗Septbr. 
66½—67—66 bez., Sept.⸗Oct. 67½—66¼—67 bez., 
Oct. Nobr. 66 bez., — Roggen 7 2000 %. loco 
kleiner Handel zu hohen . 8 Termine matt u. 
billiger verkauft. loco 60—65 ab Bahn und ab Boden 
bez., per dieſ. Monat 63—62.—63—62½ bez., Juni⸗ 
lt 940, e. pt b Juli Aug 56— 
5% 56 uz, ert. Set. 541,539), 4 ½ — 
54 bez. u. Br. 53%), Gd. Setbr.⸗ Nov. 53-52, 58 
52% bez., Nov.⸗Dec. 52½—52 52 ¼ 52 bez. — 
Gerſte * 1750 C. loco 40—52 — Erbſen 
Jr 2250 Kochwaare 63—67 , Futterwgare 55 
60 2 — Hafer 1200 28. loco u. auf Term. 
matter, loco 34—38 nach Qual., poln. 36½.— 
369%, deli 34½—36, fein pomm. 37¼½—37½ ab 
Bahn 17 dr dieſ. Monat u. Juni⸗Juli 34—33½ 
bez., A i⸗Auguſt 31¼—31 bz. Septbr.⸗Oct. 29%, 


Roggen 60—67 
72 & Ya 25 Schffl., Hafer 34—37 . er 26 Schffl. 
Poſen, 29. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter 

n. — Roggen: laufender Monat begehrt, ent⸗ 


ön. 
ernte ark offerirt; Juni 58% 
Kin Juni Juli 57-5 bez und Br. 554, U 
D 


bez. und Br. — Spiritus: ermattend; 05 Juni 
und Juli 16¼ — ¼ bez. und Br., Au uft 6½ bez. 
und Gd., Septbr. 16½ bez., Br. und Gd., October 


enachbarten en eee ſo wie aus 
landwirthſchaftlichen Kreiſen zahlre 

Weizen und Roggen hielt 0 der ehr ſchwach 
dagegen war der Handel in Na 
ehandelt: Raps 96 G 


290. Br. 7 Sept. tober 29%/,—801/, Thl 
r., Hafer pr. Sept.⸗October 29/,— fi 
Roggen pr. Sept. Oelke. 54—55 Thlr.; Weizen pr. 
Sept.⸗Oetbr. 69— 69 Thlr.; raffinirtes Oel 131/,— 
13½ Thlr.; rohes Oel 11% —12 Thlr. Außerdem 
fand ein bedeutender Localverkehr in Oelkuchen und 
Düngemitteln ſtatt. ee 5 
Fama 29. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen loco ohne Kaufluft, auf Termine flau. 
Weizen Yor Juni 5400 . netto 117½ Bancothaler 
Br., 117 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 117½ Br., 117 Gd., 
Auguſt⸗Sept. 118½ Br., 117½ Gd. Roggen 
uni 5000 63. Brutto 106 Br., 104 Gd., i Juli⸗ 
Anguſt 96 ½ Br., 96 Gd., ee Auguſt⸗S.ptbr. 92 Br. 
u. Gd. Hafer ruhig. Rüböl niedriger, loco 24¼, 


b ct. Nopbr. 20 bez. — Weizenmehl erel. % 8 lehr ruhig. 

1 2 1 ctober 24¼. Spiritus unverändert, Juni⸗ 
85155 e wen Ar 414 1 te Juli 280% dee Jul August 23%,, 7er Aupuf-Coptkr, 
niesri er 1 0 &: a Nr 0 17 4 23%. aße 1 sche ru eſter, namentlich ſchwimmende 
0 0 5 435% ind. Sack $ Juni⸗Juli 4 % Waore. Zink ſehr „ etroleum flau und an⸗ 

5% b Ki 3 & 28 Ir Br., Sept eboten, loco 14 ai-Juli 13½, Auguſt⸗ 
3 255 221% 223 5 be ch er⸗Nobr 97 20 ecember 14. — Schönes Wetter. W. T. B 

a 12 ö Bremen, 29. Juni. Petroleum, Standard white, 


„ Br. — Petroleum oer le, mit Faß ſtill, Ioco 
7 Br., Sept.⸗Octbr. 77% Br., DI onbr. 772. 
7½ bezahlt, Novbr.⸗Decbr. 72% I Rüböl der 
Eh. ohne Faß flau u. niedriger loco 12½ Br., per 
dieſen Monat, Juni⸗Juli u. 1 12¼⁰1—12 
bez, Auguſt allein 12½ bez., Sept.⸗Octbr. 12½— 
111 Dep, Detbr.-Nobr. 12½2—12 bz., Nov.-Dech. 
12¼—12 bezahlt. — Leinöl der ez ohne Faß Ioco 
½% . — Spiritus e 8000 & neuerdings 
billiger verk., mit Faß per dieſ. Monat, Juni⸗Juli u. 
uli⸗Aug. eee bez. und Br., 
u Sept. 1 76—177½—17¼—17 ½12 bez. und Br. 
17 Gld. Septb.⸗Oct. 16 0½—16% bez., Br. u. Gld., 
Oetbr.⸗Npbr. 1681 bez., loco ohne Faß 17¼ bez., 
ab Speicher 17½— 17 / bez. 


Spiritus 8000 Tr. 
Auguſt 17% Thlr. 

Danzig, 29. Juni. Weizen flau, bunter 510, 
hellbunter 535, hochbunter 545 Roggen flau, 
Große Gerſte 


1 
I 
u loco 236 Fl. 
; Folge des eingetre⸗ 
illiger. (W. T. B.) 
Stettin, 29. Juni. [Max Sandberg.] Wetter 
5 — Wind NW. Barometer 28” 3¼. Temperatur 
orgens 5 Grad Wärme. — Weizen ſehr flau, loco 
2125 2. gelber inländ. 69—71 K nach Qualität 
950 feinſter 72—73 K bez., bunter poln. 69—71 % 
bez., weißer 72—74 32. Mr ungar. 56—61 be 
feinſter 63 %. bez., 5 Lieferung 83.85 86. gelber der 
Juli⸗Auguſt geſtern Abend 72 % bez. heute 71½— 
J bez. u. Br., r Sept.⸗Octbr. 7170 bez. u 
Gb., 70 Br. — Roggen niedriger bez., loco a 
2000 C. 63-:65 % nad) Qualität bez., ungar. 58— 
61 . bez., auf Lief. Juni 64 bez., Juni⸗Juli 
61—60 bez., r Juli-Auguſt 55½—55 72 bez., 
Septbr.⸗October 54—53½ bez., Oetbr.⸗Nov. 
2 & bez. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco 
Yır 1300 es. 2 Juni 47.50 64. 38 
Vez., Juni⸗Juli —. — Erbſen loco Yr 2250 8. 
Futter- 59 5 bez. — Winter⸗Rübſen 1800 € 
For Septbr.⸗Oct. 94 / — 93 % bez., 93 Gd., 93½ Br. 
— Rapskuchen Yr Sept.⸗Oct., Oet.⸗Nov. u. Nopbr.⸗ 
Deebr. 2/2 bez. — Rübböl weichend, loco 12.92 
Br., auf Liefer. er Juni⸗Juli 11%, bez., Juli⸗ 
Auguſt 11%; dez. u. Br., e September⸗October 
11/5, ar / — Jö bez., 11¼ Br. u. Gd. — 
Spiritus flau, Loco ohne Faß 17¼ 
Sn Juni u. Juni⸗Juli 16% 
Juli⸗Au ul 16¾, 2½—/ bez., Yr Auguſt⸗Septbr. 
16½ & bez., Br. u. Gd., er Septbr.⸗Oetbr. 16%, 
—16²⁰¹h bez. — Angemeldet: 500 W. Roggen. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 72 % Roggen 64 , 
eur — 7, Erbſen — , Rüböl 119 
piritus 16%, % — Heutige Landmarktzufuhren uns 
bedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 70—78 , 


von 425 bis 750 


eſchaftslos. 
pzig, 29. Juni. 


loco . TB. 
J. G. Stichel.) Witterung: 
vorgeſtern und geſtern 9 on und warm, heute wieder 
Regen; 1 11 R. — Rüböl ſtill, loco 12% 

158 und Br., Yr Juli⸗Auguſt 12½ Br., der 
Sept.⸗Oetbr. 12⅝ bez., 12 Br. — Getreide ſehr 
beſchränkter Umſatz bei etwas höheren Forderungen. 
— Weizen 3 2040 Pfd. Brutto 6771 Br. 
68—70 bez., ungariſche Waare 60—65 Br. 
und bez. — Roggen %r 1920 K. Brutto 56—62 9 
Br., 60—62 % ftr Landivaare bez ungariſche Waare 
57—59 Br. und bez. — Gerſte Yr 1680 €. 
Brutto 43—48 % Br. — Hafer dur 1200 8. Brutto 
36—38 % Br. und bez. — Mais de 2000 Pfd. 
Netto 44—45 K bez. — Spiritus r 8000 pCt. 
Tr. loco 18½¼12 . d., 181, Br. 

Dresden, 28. Juni. (Bericht von Gebrüder 
Bielſchowsky.) Die rauhe Witterung hat einem 
angenehmen Sonnenſchein den Platz geräumt. Dem⸗ 
aloe eröffnete der heutige Markt ſchon mit theil- 
weiſe billigeren Angeboten, zu welchen ſelbſt nur wenig 
Frage beſtand. Von Loco Roggen bang der Verkau 
nur ſchwer und letztbezahlte Preiſe konnten ſich nich 
behaupten. Per 1920 Pfd. Br. 58—59 Thlr. bezahlt, 
feinſter 60 Thlr bez. — Loco⸗Weizen war nur theil- 
weiſe billiger erhältlich. Das Geſchäft darin mäßig. 
Per 2040 Pfd. Br. gelb 65—71 Thlr. bez., weiß 73 
—79 Thlr. bez. 3 

Wien, 28. Juni. (Schla 
Auftrieb f dem heutigen S 
646 ungariſche, 1901 galizif 


—— 


achtviehmarkte betrug 
e und 161 deutſche, 


zuſammen 2708 Stück Ochſen. Gekauft wurden von h 


Wiener Fleiſchern 1352, von Landfleiſchern 1123; außer 
dem Markte wurden verkauft 117 und unverkauft 
gingen auf's Land 116 Stück. Der Geſammt⸗Land⸗ 


8, abtrieb war 1239 Stück. Für Wien verbleiben 1469 


Stück. Das Schä 1 ſtellte ſich per Stück 

fd.,) Der Ankaufspreis per Stück 

von 156 fl. — kr. bis 241 fl. — kr. und per Centner 
30 fl. 50 kr. bis 32 fl. 25 kr. 

Pes, 28. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 

matt. anater Weizen 83 88. 4, 40, 85 83. 4, 90, 


Theilen des Königreiches ſchön und ſonnig. er 
Wind blies vornehmlich von NW., heut NO. Die 
Witterung, die wir im letzten Monat hatten, hat das 
Wachſen der Weizenpflanze bedeutend zurückgebracht, 
erſt jetzt bildet 1 die Aehre, was die Ernte für 
etwa Mitte Augufi alte Hen wir müſſen nun 
unſer Augenmerk auf alte Beſtände und auf Zufuh 
ren, die nahezu fällig ſind, richten, um davon für 
ungefähr 5 Wochen mehr Couſumtion uns vorzu⸗ 


„Gerſte 40—44 , Erbſen 68— | 


ſt 2—4 8. pr. 


%r billige 


‚auf London 18 A 18½ 


5 Der H 


bereiten, als es zu einer Zeit nöthig erſchien. Dieſer 
Umſtand und die bekannke Thatſache, 55 eine f. IE 
Weizenernte immer größeren Gefahren, was Ein⸗ 
bringen ꝛc., anlangt, 1 iſt, riefen eine ſtarke 
Hauſſe⸗Tendenz hervor, Speculanten wie Conſumen⸗ 
ten kauften er und Weizenpreiſe 15 70 raſch von 
5 = während der letzten Tage war 
der Begehr wenig lebhaft. Sommergetreide aller 
Gattungen war gleichfalls theuerer, Hafer 6 d. pr. 
Or., Bohnen, Erbſen urd Gerſte ungefähr 1 s. pr. 
Dr. Mehl folgte der Bewegung der Weizenpreiſe, 
doch der Avanz war limitirter, 1 s. pr. Faß und 1 
bis 2 8. pr. Sack. Die Zufuhren von engliſchem 
und fremdem Weizen und fremdem Hafer find mäßig, 
von Gerſte Null. Der Beſuch zum heutigen Marke 
war ſchen ob es zeigte ſich nur weni Dispofttion, 
engliſchen oder fremden Weizen zu kaufen, Factoren 
andererſeits waren nicht Willens, in Preiſen nach⸗ 
Elende und ſomit kam nur ſehr wenig Geſchäft zu 
ande. Sommergetreide war unverändert im 
Werthe. Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehafen 
7 1 1 ift für Dampfer 6 s. 8, für Seren 
s pCt. 
Antwerpen, 29. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 


e 548% en e 
ype weiß, loco 49— „ Yr Sept. Yr Octbr.⸗ 
Dechr. 54 Br. PAD 5 ( TB 


‚Hull, 29. Juni. [Getreidemarft. In en li hem 
Weizen ſehr wenig Angebot, he Geier 
wie unverändert. Fremder Weizen 1 6. niedriger. 
e, Bohnen, Erbſen 1 s. höher. ae 6 d. 
x 


1 8 (W. T. B. 
Liverpool, 29. Juni, Mitt. Baumwolle: 12,000 
Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 127% 
middling Amerikaniſche 12%,, fair Dhollerah 10%, 
middling fair Dhollerah = good middling Dhollera 


er 
Mi 


9% fair Bengal 8 ½, New fair Oomra 10%, Pernam 
12½% Smyrna 10 5 Egyptiſche 13, Oomra März, 
Verſchiffung 10½, Domra 


e 10. 


T. B. 

Liverpool, 29. Juni, Nachmitt. (Chur 
Baumwolle; 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Sehr 1 altung. 


; (W. T.⸗B. 
Liſſabon, 28. Juni. Nach Berichten aus Mio 
de Janeiro vom 8. Juni betrugen die Abladungen 
an Kaffee ſeit letzter Poſt nach der Elbe und dem 
K nal 1000, nach Nordamerika 17,000 Sack. Vorrath 
110,000 Sack. Good Ei 740) a 7700 Reis. Cours 
Fracht nach dem zung 35 sh. 


— 


loco 9½, r Auguſt 8 ½¼. 
loco 30½ Hanf > 


Vich-Beridte 

Berlin, 28. Juni. Heute wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtviey zum —— — ee 
An Rindvieh 1491 Stück. Export⸗Geſchäfte waren 
weniger nee ais vorige Woche, und 
ſich die Preiſe für beſte Waaren, bei mattem 
auf 16—17 
II V 


ellten 
andel 


Band vorhanden war, konnte nicht unter Einkaufs⸗ 
preiſen aufgeräumt werden. An Kälbern 861, welche 
bei lebhaftem Verkehr zu mittelmäßigen Durchſchnitts⸗ 
preiſen bezahlt wurden. 

öln, 28. Juni. Am heutigen Viehmarkte waren 


ankfurt, 28. Juni. Der heutige Markt war 
in Stat gut 5 ren, auch die Quantität war 
zufriedenſtellend. Die Preiſe würden auch einen Rück⸗ 
gan 2 5 zeit Händler und 
etzger Niederrhein eingeſtellt und große Ein⸗ 
Sieh bewerkſtelligt hätten. A aha din 
Zugetrieben waren: 320 Ochſen, 210 Kühe und 
Rinder, 180 Kälber und 180 Hammel. 
Die Preiſe ſtellten ſich: Ochſen 1. Qual. 35—36 
2 2. Qual. 34—33½ „ Kühe 1. Qual. 31— 32%, 
2. Qual. 30 2, Kälber 1. Qual. 27— 25 %, Hammel 
1. Qual. 28 , 2. Qual. 24 , er Un. 5 
Hamburg, 28. Juni. (Vi ehmarkt.) Bei 
kleiner Zufuhr von Hornvieh war der Handel wegen 
ungünſtiger engliſcher Berichte träge. Beſte Waare 
42—48 J, flauere bis 36 1 herunter. Marktbe⸗ 
ſtand 1001 St., wovon 180 St. unverkauft blieben. 
Für England ſind 200 St. gekauft. 
Der Hammelhandel war gleichfalls flau. Markt⸗ 
beftand 4630 St., wovon 1670 Reſt geblieben. 


8 Berichte. Seit geſtern duch die Schleußen 9 ai Berlin, 30. Juni. (Schluß⸗Courſe.) .. 3% Up, 


Wien, Börſen⸗Wochenſchau.) Johann Froſt chinen von mr 

das Maſſelwitz, Daniel Kae Ernft Andritzte mit Salz es 29. uni. 
ee in 5 e Ein Ana | yon Breslau nach Brieg, Carl Nagel, Gottlieb Schön. ie 65½ e 
vom e tze, ſondern die Umſätze waren Male feld, Gottlieb Schönfeld leer ſtromauf. 55 E 67½ 
Den ſonders in Rentenpapieren zu feſten An⸗ Breslau, 30. Juni. (Producten Markt.) 8 ie Feſt. g 
lagen. Grundentlaftungs- und ioritätdnbl ationen | Wetter an Ben, ind rd. Therm. 120. Ba⸗ . e 62 

- fanden in ſehr großen 8 Ben! 8 . me für letzte um — — a die 3 8 ee a inen 5 San Wen W 25 u 
u e Stim f e 

Hände, wobei erſtere den Cours um "2%, letzter ib u 11 1 Bei abc en Rüb d m t. 


in Den. verſchieden sale om um mehr als 1% er 


88 . . 
85 Deuter „Octbr. — 11172 1129/24 
1 een 


achtet des neuen Materials, das durch die Subſe A fate Cork über Notiz bez. 16 ¼3 165/, 
700 auf die Südbahn Prior. an al gelangt, 51 en matter, wir »ectiren e 84 (l. 69— lian . 17% 165 

und wofür bis 4% Agio bewilligt wurde, Dr Sept.-Octbr.. . . . 16% 16% 

Kerber de nan III. E. von 85 auf 86 ½, b exſte e ſchwach n 4 74 64. 5059 S. Fonds und Actien. Still. 

Nordweitb. von 92½ auf 93½, Franz Joſephb. von fete Sorten über Noti FCC 
92 auf 93, Laren deen von 91 auf 92 u. ie afer 1. — beach 15 5 50 C8. galiz. 39— üÜhelmsbahn. . . 1 
Auch verzinsliche Rente in beiden Sorten and 40 len 0 Lit. A. 180% | 85 
willige Aufnahme, ſowohl per ag als auf e 6. 8 cha chwach 18 Kane en Rechte Oderufer⸗Bahn 8 
nach apgellſten Juli-Coupon, allein das vom Aus⸗ Futter⸗Erbſen 60—64 90 CA. arſchau⸗Wiener N | TE 
lande hereingeſandte Onantum zur Begebung ift |. 8 iS en Be: der 90 EA 66-70 Gr — Boh- Oeſterr. Credit a BB ki 

namhaft, daß eine Aufbeſſerung des Ceurſes unmög- nen gut preishaltend, r 90 88. 68—75 Gr — Lin- Oeſterr. 5 Looſe 85% 35¼ 
lich wurde. In verlosbaren Skaatspapieren ſtagnirte 45 eine 70—84 — Lupinen in Sagt⸗Waare] Italien PORT RR 

= jedoch 1 n — * eiſes. Auch 2 ur 90 E Sa — Bu nent ol ie nu Marder. . | 571, 
war ränkter 0 139 1373 

Wahrend Are! ank. und Snduftriewert e eee UT 100 6 — Roher Amerikaner e 807% 

wenig on der Speculatſon beachtet wurden und die Hirſe nom. 46-50 —— „ vor 42% 


Kleeſaat nicht o ne 45 

en ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir — 5 05 6— 
62/61 , feinſte een über No 17 
e geringer Waare der 59 . 65—68 


Grund hatten, kamen neuere Bank- und Induſtrie⸗ 
werthe in lebhaftere Nachfrage zu 2 Cour⸗ 
ſen; A . ſtiegen von 65.— 68 iener Bank 
99 ¼— Bankverein 162—167, Vereinsbank 117 
bis 127, 0 odencredttg. 280-284, Anglo⸗hung. Bank 
116½ 119, d ‚Bank M0 „ ranco⸗ 
ank 72— 76, Han 
a die Actien der Eredttanftalt! bei dem Courſe 
von 310 verbleiben und die Actien der Natior albank 
nur von 745— 750 hauſſtrten, ſo iſt die müss d ganz 
8 als etwa im ſommerlichen Still 
8 oder in einer Apathie der Sperren a. 
Die Bewegung in den Courſen anderer In⸗ 
Tiewerthe zeigt es, daß kein Stillſtand eingetre⸗ 
ten ift und daß die Speculation ungeachtet der vor ⸗ 
Aa = Saiſon nicht ſchlummert. Die Actien der 
6 dN . e hauffirten 
wohl die Actien der Wiener Bauge- 
init (An ob n Umſatz kamen und 15% Agio 4 
erlangten. Vie Actien der Prager Cifeninduftriene] 
hauſſtrten von 328—348, Dampfmühla. von 240300. 
Noch größere Avancen machten die Actien mehrerer 
Wee 913 Staatsb. 375—380, Elif. 
Weſtb. 190192 ½ C. Ludwb. 235—244, böhm. B 


Em! wanfungen blos in den Togesumfägen ‚ie en, 30. Juni. (@orbörfe,) Cours vom 
Tebha aft. 28. Juni. 
1860er 25 ene 104, — 
er Joe.. 1,80 2 0 
Credit⸗Actien 2 87 319, 10 309, 50 
St.⸗Eiſenb. Act. Cert. . 379, — 379, 50 
Lombardiſche 1 = 1 90 253, 10 
Napoleonsd'or . 9, 97½ 95 98½ 


Paris, 29. Juni, Nachm. 3 Uhr. iemlich fe 

7 0 ier Conſols von Mittag 1 ubs a A A 
97 00 . 70 45, 4714-70, 35-70, 9627 ze, 42% 

x . 

Sl 5% Rent 5 43 66, 60. 
Oeſt. St. Eſſenb. . 922 25 770, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 242, 50 | 245, 00. 
Lomb. en „Actien 511, 25 511, 25. 


0 er gut beachtet. — Rapskuchen ohne 
ngebot, 68-70 Gr ur hen Leinkuchen 87—90 


Farkof offeln 380727. 4 Yr Sad e 150 c Br 
Wi | dsbörſe.] Seh 
n on tie ehr 

aa 


a Be ae bei nam höheren N von 
dit⸗ und 1860er L oojen. Auch a 1 en 


ht Ki Weizen⸗ 5 Sn 2 feines 

591 7 

155 e 53—86 Ip, Weizenſchäalen 40 Dis 

eslau, 30. Juni. [Amtlicher Producten⸗ 

Bör 1570 Roggen (eur 2000 e 

& uni 54½ Br., Jun Juli 5 53¼.— N 9 3 
gu 51½ bez., Sept.⸗Octbr. 51 50%½ —Y, 1 

br. * e — bez. u. Br. Nov. 


do. Prioritäten. 240, 25 | 239, 87. 
Tabaksobligationen . . 435, 00 | 433, 75. 
Tabaks⸗Actien 618, 75 620, 00. 
Türken 44, 75 
6% Verein, bee 

pr. 1882 (ungeft.) 91 ½ 918%, 


W 29. Juni, Nachm. 4 Uhr. eh ruhig. 


Spirig niedriger, loco 16%, Br., 16½ Gd., 
en Juni Sun und Suli-Auguft 161, — ½ bez. 
557157 Vs 16%. Br., Sept Oct. 16 ½ Br., 
Sen mgageeife. pro Jam 1800 : 
vun e pro Jun 
1 0 e 50, Paſer 530% Nübel d 


Weſtb. 195—198 bim Nordb. 135—137, Graz⸗ Decbr⸗ 48¼; . ½ b Cours vom 28. 
Köflacher 230— 235, Eiebenbär er 173— 177, Rudolfs. Weizen er Jun on 67%, Br. ler ee 27 ein N 
ber 16 168-173, Alföld 170-173 und Nordoſt 165 95 15 un 5 *. Fial Ph Bent 3 905 
ö Lombarden e 205% 20% 
Aus dieſen Ziffernzuſammenſtellungen iſt klar zu Ratz matter, loco hi 710 
1 b I jeher altung a li BUN gu u. 1 Be 2 0 e Li, Se 15 . Peg n FE RAS 88% 85% 
verkehrt und eine ſteigende n en Courſen b opbr. N 2 
Se Das disponible Capital und der Are Dechr. 11%, B 1 lber. Ruſſen de 1862. 84% 84% 
u er. 


ee 6 
Türkiſche Anleihe de 1865 449, 1 
Sprocent. rum. Anleihe 4 991 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 29.0 80 7 
Eu ana 19 Mt. Ide en: 1 6, Ha i . 
ona an in 1215 
12 Fl. 65 Kr. eg ki eue Wen 


etersburg, 29. Juni, Nachm. 5 1 (Schluß: 


N heb auf Rn . ray) 
o. auf Hambur „„ Aldfar 5. 
dt. auf! nferdam IM... 1802 1530 
dio. auf Paris 3 M. 318. 318½. 
dto. gl nnr, . —. — 


Coursgange i 
Ren Vel ehr des inland Sk en ef 
gründet iſt, indem das Ausland nur mit ih 
trauen der Wiener Börſe folgt, und die Veräußerung 
öſterreichiſcher Staatsfonds von Seite ausländiſcher 
Beſitzer nicht blos den bo ee der Effectencourſe 
hemmt, ſondern auch das Agio der Valuten erhöht. 
ur unt eine haben ſich Deviſen und Comptanten 


mſatz. 
Die Börsen- 6 Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Beſtſeh engen der poli Send 1 
lau, den 
or mille in Waare. 


nur um einen Bruchtheil vertheuert; London 124.50 Den AR 1 =, 0 2 4 1. 1864er Prämien⸗Anleihe . ae 173 ½. 174. 
bis 70, Frankfurt 103.10 — 40, Napoleons 9.95 bis Monde El 6770 10 1866er Prämien⸗Anleihe . . . 171%. 172. 
9.99, a 5.9091, Silber 122 age Gerste 5458 b2 4851 „ Impera e 
In wen 5 Tagen ſind große Beträge in Sil⸗ Safer 8 243 41 39-40 „ 3 5 Große Ruſſiſche Eiſenbahn . —. 145. 
bercoupons fü if wofür die Anſchaffungen bereits ſen . 66—70 64 61—63 „ Newyork, 29. Juni, Abends 6 . (Schluß⸗ 
längſt effectuirt ſein müſſen; 5 es kann daher kaum Courſe. 5 Cours vom 28. 
eine Steigerung des Agde evorſtehen, ſelbſt wenn Waſſerſtand. Wech R hi: 3 ar 2855 . 109%. | 109¾. 
der Export von Producten noch keine Deviſen her⸗ Breslau, 30. Juni. Dberpegel: 148.138. Sold-A gio 37½, 379%. 
beigeſchafft. Das mit dem Schluß des Semeſters Unterpegel: — F. 6 3. 1882 er WW 1218. 121%. 
ee — Haben e Cy 7 5 beer ee Ri biſche © 1885 er 2 5 55 2 VASE: 118½. 
en werden, und die uren dieſer elegrap e Depeſchen. 1904 er Bonds 108%. 108%. 
Sun gen ſich bereits in dieſer abgelaufenen Stettin, 30. Juni ver Cours v. Illinois 143¼½ 14% 
598 e 15 hr namhafte Kaufordres für Renten- Weizen. Matt. 29. Juni. Criebahnn n 29%. 29/8. 
Dale te a een Werthe, wobei gi Sr SuniSuli . . . . 70% 70% N „„ „ ir 
Wie 20. 3 1 8 8 (Wi ener Geſcha b.) er 3 70% 70½ ehl en 6,30. 6,48. 
1 En uni, Mittags. Des kalhsllſche Sept.⸗Oetbtr. 70½ 70 Wege ande 1 31½. 
eſttages wegen keine Börſe. — [Privatverkehr.] Roggen. Matt. whor f 8 31. 
Stürmiſche auſſe. Credit-Actien 311, 60, Staats: Hr Juni „2 64 avanng⸗ Zuder . 12% 121/ 
bahn 10 50, 18öoer Loofe 104, 40, 1864er &oofe| “ Juni Zum 59½ 60 5 ide Zint ie ee, 
125, 10, Parbubiger 174, 40, Lombarden 253, 90, Fuli⸗Nuguſt . . 342 55 „ 
Napoleonsd or 9, 98, ung dee 351, 00, Srancn- 58 53½ — — - 
Auſtrian 130, 00, Ungar. a 101, 2.5) 1 Still. 3 Ein in der Suan vertrauter junger 
„B. „112% 112 Mann, welcher der Buchführung und Correſpondenz 
Herbit . 117 11% mächtig m . 
—de— Breslau, 30. 3 (Waſſerſtand. — 55 u N 2 me e 9 Naher Aus en eilen die 
Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder iſt ſeit 16% 165/ Herren Nobert a Breslau, Hummerei 54, 
geſtern in gleicher Höhe geblieben. Der Oberpegel zeigt "Sam 0168], 16/5 „ Bern Bat Troplowitz, Breslau, 1 5 i 
14' und der Unterpegel 6“. li⸗ . 168% ſtraße 1a. 0 0 a 


aan } 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Juli c. ab wird bei den Poſt⸗Anweiſungen 
nach der Schweiz bis auf Weiteres das Reductions⸗ 
Verhältniß von 1 Franken = 8½ Groſchen in Anwen⸗ 
dung kommen. Die Poſt⸗Anſtalten reduciren nach die⸗ 
ſem Maßſtabe den vom Wahrung auf der Poſt⸗Anwei⸗ 
fung in ſchweizeriſcher Währung anzugebenden Betrag 
in die Thaler⸗ reſp. Gulden⸗Währung und nehmen den 
danach ſich ergebenden Betrag vom Einzahler entgegen. 

Berlin, den 26. Juni 1869. 

General ⸗Poſt⸗Amt. 
v. Philipsborn. 


Bekanntmachung. 

Die zwiſchen der Poſtverwaltung des norddeutſchen 
Bundes und der Poſtverwaltung der Vereinigten Für⸗ 
ſtenthümer Moldau und Wallachei am 24. Juli (5. Au⸗ 
guſt 1868) abgeſchloſſene Uebereinkunft kommt vom 
1. Juli d. J. ab in Ausführung. 

Die nicht recommandirten Briefe nach den Ver⸗ 
einigten Fürſtenthümern können entweder bis zum Be⸗ 
ſtimmungsort frankirt oder unfrankirt abgeſandt werden. 

Das Geſammtporto beträgt: 

für frankirte Briefe nach den Vereinigten Für⸗ 
ſtenthümern 2 Gr. oder 7 Kr. per Loth inel. 

für unfrankirte Briefe aus den Vereinigten Für⸗ 
ſtenthümern 4 Gr. od. 14 Kr. per 15 Grammen. 

Druckſachen und Waarenproben werden gegen ein 
Porto von ¼ Groſchen reſp. 3 Kr. für je 2½ Loth 
incl. befördert, wenn ſie frankirt ſind; die Francatur 
iſt thunlichſt unter Verwendung von Poſtfreimarken zu 
bewirken. Im Uebrigen unterliegen Druckſachen und 
Waarenproben denſelben Verſendungsbedingungen, welche 
für den inneren Verkehr des norddeutſchen Poftgebiels 
maßgebend ſind. 

Briefe, Druckſachen und Waarenproben können auf 
Verlangen des Abſenders unter Recommandation expe⸗ 
dirt werden. Recommandirte Sendungen müſſen ſtets 
frankirt werden und unterliegen dem Porto, wie gewöhn- 
liche frankirte Sendungen gleicher Art und außerdem 
einer Recommandationsgebühr von 2 Groſchen oder 
7 Kr. Der Abſender einer recommandirten Sendun 
kann durch Vermerk auf der Adreſſe beanſpruchen, ka 
ihm das vom Empfänger vollzogene 5 zugeſtellt 
werde; für die Beſchaffung des Recepiſſe iſt vom Ab⸗ 
ſender eine weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. 
zu entrichten. . 3 

Das Verfahren der Expreßbeſtellung iſt Vale bei 
gewöhnlichen und recommandirten Briefen, Druckſachen 
und Waarenproben nach ſolchen Orten in den Vereinig⸗ 
ten Fürſtenthümern, in denen ſich eine Poſtanſtalt be⸗ 
findet. 9 Expreß⸗Gebühr beträgt 2½ Groſchen 
reſp. 9 Kr. 

Berlin, den 28. Juni 1869. 

General⸗Poſt⸗ Amt. 
v. Philipsborn. 


Verkauf. 
lück“ ſollen im 


Auf der Grube „Lautenthals: } 
Wege der Licitation 40,000 Ctr. Blende in 4 ge- 
trennten Looſen zu je 10,000 Ctr. verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen bis zum 19. Juli d. J. 
verſtegelte Offerten mit der Aufſchrift: „Blendekauf“ 
bei der unterzeichneten Inſpection a welche 
dieſelben am 22. Juli c., Morgens 10 Uhr in 
Gegenwart der Erſchienenen eröffnen und ſpäteſtens 


„„ ER der 


aus allen Einnahme⸗Zweigen für die Wo vom 
20. bis 26. nn 1869. we 


BR nal Leobſchütz · In 
e ae Kattowitz 1 2 Bemerkungen. 
Thaler. 

Sonntag 2811 Im ganzen Monat Juni 1868 betrug der 

ontag 1937 internationale Durchgangsverkehr 411,940 Ctr., 
S 38 3074 pro 1. bis 26. Juni c. aber nur 199,853 Gtr. 
8 ittwoch 3427 Dagegen wurden in letztgenannten Zeitraum 

onneritag . 3334 108,000 Ctr. Kohle mehr transportixt, als in 
Freitag 3253 derſelben Zeit des Jahres 1863, 
Sonnabend 3118 Perjonen- und Lokal⸗Güter⸗Verkehr dem 
Summe der Vorjahre entſprechend. 

ode... 20954 


Landständische Bank in Bautzen. 
Umtausch der Fünf-Thaler-Noten. 


Nachdem das unterzeichnete Directorium beschlossen hat, zunächst die, laut Bekanntmach 
vom 19. Januar 1860 emittirten, durch den Gebrauch abgenutzen Noten der Landständischen Bank in 


Appointe von Fünf Thalern 


einzuziehen, resp. gegen neue, in der öffentlichen Bekanntmachung vom 15. April 1869 beschriebene 

Noten à 10 Thaler, in * 5 sie in deren Betrage aufgehen, umzutauschen, werden auf Grund 8 41 
. Juni a 

der Bankstatuten vom 81. August 1857 die Inhaber der erstbezeichneten 


Fünf-Thaler-Noten 


ersucht, his zum 31. December 1869 
dieselben zum Umtausch 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, 
in Dresden bei Herren M. Schie Nachfolgern und bei Herren Eduard 
Rocksch Nachfolgern und 
in Bautzen bei der Kasse der Bank, 


welche letztere auch deren Einlösung gegen baares Geld jederzeit bewirken wird, zu präsentiren, unter 
der Verwarnung, 


dass die bis zum 31. December 1869 nicht präsentirten obenbezeichneten Fünf-Thaler- 


Noten für ungültig werden erklärt werden, 
Bautzen, am 22. Juni 1869, 


Das Directorium der Landständischen Bank des Königl. Sächs. 
Marggraſthums Oberlausitz. 


von Loeben. Ehrig. 
Breslauer Börse vom 30. Juni 1869. 


am 26. Juli c. den Zuſchlag ertheilen wird. Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. Ausländische Fonds. 
Die Auctions⸗Bedingungen können täglich im Preuss. Anl. v. 18595 | 102%, b. ER 6 86¼ b u 0 
a von Morgens 9 Uhr bis Abends do. do. 43 93½ B. Italienische Anleihe 5 547 „855 b 8 
Uhr eingeſehen oder auf Verlangen den Käufern a 4 — Poln. Pfandbriefe 4 h e. 
gegen Erſtattung von 5 Sgr. zugeſandt werden. do do. v 1862/69 — Poln. Liquid.-Sch. 4 | 57, 
Lautenthal, den 28. Juni 1969. Staats-Schuldsch. . 33 80 ½ 6. 1 I, ba 
Königliche Berg⸗Inſpection. Prämien an 1855 f 124%, B. e e ee = 
1 2 Brac. Stadt-Oblig. 4 | = . 5 
5 ü 4 981, B. 5 BR — 

T das Gompfoir eines Wrobucten- u. Maaten: p - 2 Oesterr. Loose 18605 85½ %, bz. u G. 
Geschäft wird ein Lehrling geſucht. Schriftliche 8 ee au | 2 % bz 
Meldungen nehmen die Herren Mann & Comp., Schl. Pfdbr.à 1000 Th 33 En Er Ser Gold und Papier-Geld. 
Blächerßlatz 11 entgegen. > do. Pfandbr. Lt. A 4 88% ba Ducaten — 96%, 6. 
Berlin, 29. Juni. 1 une. do. Lt. 55 4 996 8. a i Er a 

Vorprämien. Ult. Juli. ugust, 0, 0. it. C. 43 95 uss. Bank-Billets 12 / bz u B. 
Ber isch Märkische 131½/½ bz1132/2 bz do, do. Bu 1000 Th. 4/93 bz Oesterr. Währung. — 82½ 82 ba. 
Berim-Görlitzer . 7% 8. % 61 N a Direrne Aukieni 

-Mi . 118½%/ ½ bz 119½¼/ö1¼ͤ baz. 5 ; bz : 
ebene 07 710 52 108% b Bresl.-Scb r, Pr 4 Re B er Gas e 
Mainz. Ludwigshafener 134 ½/ ½ bz 135% bz do. an Minerva 5 41 ½ G 

berschlesi 83/3 be. 1184/34, bz 0. AN Schles. Beuer-Vers. 4 — 
r B | 1½% B do. „do. G.. 4 87% bz Schl. Zinkh. - Actien — 
D . e Oberfeld. Priorität. 4 83% F. . St. Fr. 44 — 
umänischeEisenn.-Obl.— — es do. o . 4 82½ B. 8851081 ar 
Disconto-Comandit. — —. — — 4s lit F. 89 ½ K. ee 1 805 Hz | 9 B. 
Oesterr, Credit-Actien. 136 ½/ bz |137/4 bz it. 6 88 5 — 34 bz u G 
Lombarden 141/ bz 142/3¼ ba do. Lit 6 „i 88 E. 
. . . . 2 2 

Franzosen. 210% bz 211/4 ba Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel-Course. 
Oesterr. 1860er Loose 86¼/1½ bz |87/2 bz 3 . 8 . 
Ttalioner ol Sl 175 56/1 bz BE 4 ms EN 2 511 11165 9 
Ital. Tabak-Obl. . — — — — Nett SA } 5 5 r 
ie e ba r b. Ode ie e 8. 3 14 == e 150% 2 
ee ech, > ä Rechte Oder- Ufer-B. 5 88— / b: London KB 

Rückprämien. R.Oderufer-B.$t..Pr. | | 95 6. 25 do.Q ꝗ . 3 M 6.24½ bz u B. 
Bergisch-Märkische . 29/1 B 128¾/½ bz Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 107% bz u G. F 2 M. 81½ ©. 
eee n a bz 116/1½ baz do. dp, 8 4 — | ir DB: WEL 8 5 82 ba 

berschlesische „ . . 178/ 6. 177/4 G do. 0. 0. ** 0. W 81 bz 
Rheinische. . II2/1 B. 111¼/ 1½ B. Warschau-Wien . . J. 57 ba u. B Warschau 90 SR 8 T.| — 
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Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


